
Die Teilnehmer
Diese Jugendlichen stellen aus:
Florian Ludwig, Philip Neck, Lara
Kiehlmann, Lea Franke, Lukas
Stahl, Inga Gittermann, Clemens
Hardt, Annika Kersten, Julian
Meerländer, Clarissa Rehm.

Die 15-jährige Inga Gitter-
mann zeigt einen Außerirdi-
schen, der sich einen Spaß da-
raus macht, mit einer riesigen
Wärmelampe auf der Erde für
den Klimawandel zu sorgen.
Die 16-jährige Lara Kiehlmann

VON YVONNE A L B R E CHT

KASSEL. Der Klimaschutz ist
kein Badeschlappenthema –
so begann Saskia Wagner von
der Caricatura ihre Laudatio
auf zehn jugendliche Teilneh-
mer eines Karikaturenwork-
shops. Stefan Rürup, Karikatu-
rist der „Titanic“, der derzeit
wegen seiner Karikaturen mit
dem Vatikan im Konflikt liegt,
hatte mit den 13- bis 19-Jähri-
gen das Zeichnen zum Thema
Klimaschutz erprobt.

Die Ausstellung ihrer kri-
tisch-satirischen Werke ist un-
ter dem Titel „KlimaX – Frierst
du noch oder schwitzt du
schon?“ im Regierungspräsidi-
um zu sehen. Gefördert wird
die Ausstellung vom Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung.

Nach demWitz kommt das Nachdenken
Karikaturen-Ausstellung eines Caricatura-Workshops zum Klimawandel im Regierungspräsidium

sucht die
Ursachen
für die glo-
bale Erwär-
mung
nicht im
Weltall,
sondern
auf der
Erde und
findet prag-
matische
Lösungen:
Kurzer-
hand ver-
passt sie ei-
ner Kuh

zeichnerisch einen Stock in
den Po, sodass diese kein Me-
than mehr produzieren kann.

Mit viel Fantasie, Witz und
oftmals sehr guten zeichneri-
schen Fähigkeiten setzten sich
die Jugendlichen mit dem Kli-

maschutz auseinander. Auch
Kabarettist Bernd Gieseking
als ehrenamtliches Mitglied
im Vorstand der Caricatura
lobte die Jugendlichen. „Es
sind so viele, so großartige Ar-
beiten entstanden“, schwärm-
te er. Die Ausstellung wird
auch in Berlin, im Klimahaus
in Bremerhaven und in Stock-
holm gezeigt.
Bis 16. September, Regie-

rungspräsidium, Steinweg,
werktags 6 - 17 Uhr.

Schwitzende Pinguine: Ein Beitrag der 17-jährigen
Clarissa Rehm. Foto: Albrecht

Kultur Termine
Fest
Zum Fest der Kulturenmit viel
Folklore, Bauchtanz und Musik
lädt der Ausländerbeirat für
Samstag, 16-22 Uhr, in das Her-
mann-Schafft-Haus, Wilhelms-
höher Allee 19, ein. Es gibt Fla-
menco und keltische Tänze, u. a.
treten die Saz-Gruppe der alevi-
tischen Gemeinde, die Papillon
Plaktor Band sowie Hartmut
Schmidt und Band auf.

Musik
Live-Musik in Sankt Elisabeth
von Studierenden der Musikaka-
demie gibt es am Samstag von
12 bis 20 Uhr im Begleitpro-
gramm zur Stephan-Balkenhol-
Ausstellung. Unterbrochen wer-
den die Aufführungen nur zwi-
schen 16.30 und 19 Uhr wegen
einer Führung und eines Gottes-
dienstes.
Drei GenerationenMozart: Ein
Klavierkonzert mit Susanne von
Laun findet am Samstag, 17 Uhr,
im Festsaal des Augustinums
statt.
Abendmusik zumWochenaus-
klang:Michael Gerisch spielt am
Samstag, 18 Uhr, in der ev. Kir-
che Kirchditmold, Schanzenstra-
ße 1, Kompositionenu. a. von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy, Eric
Satie und Max Reger.
I have a dream - In memory of
Martin Luther King ist ein Kon-
zert der Kantorei Brasselsberg/
Wilhelmshöhe am Samstag,
19.30 Uhr, in der Christuskirche
(Baunsbergstraße/Landgraf-
Karl-Straße) betitelt. Mit Ste-
phan Peter Herrmann (Kompo-
sition, Piano), Frank Bolz (Texte,
Bildredaktion), Uta-Verena
Kröhn (Chorleitung) und Mat-
thiasWittekind (Saxofon-Impro-
visation).
Die Brian-Wilson-Band gastiert
am Samstag, 19.30 Uhr, im
Wirtshaus Zum Grünen See,
Melsunger Weg 3, Söhrewald-Ei-
terhagen.
Beim Hoffest des A.R.M. am
Samstag, 21 Uhr, ist die Band
Mas Shake! zu Gast.

Bühne
Philip Kings Farce „Lauf doch
nicht immer weg“ spielt die
Kleine Bühne 70 erneut am
Samstag, 19.30 Uhr, und Sonn-
tag, 17 Uhr, im Cassalla-Theater,
Jordanstr. 11.
„Abserviert“ und „Mondsüch-
tig“ - zwei Tanztheaterstücke
unter freiemHimmelpräsentiert
HeikeWrede erneut im Foto-
Motel, Wolfhager Straße 53. Be-
ginnamSamstag, 20und21Uhr.

Ausstellungen
Die Finissage einer Ausstellung
mit Tuschezeichnungen von Do-
ris Jensen im Rahmen der Kunst-
meile findet amSamstag, 15–18
Uhr, im La Marina, Friedrich-
Ebert-Str. 90, statt. Die Künstle-
rin ist anwesend, Thomas Sosna
spielt Klaviermusik.
Eine Live-Mal-Aktion findet am
Samstag ab 16 Uhr im Rahmen
der Caricatura VI auf dem Bahn-
hofsvorplatz statt. Zwischen 16
und 17 Uhr wird Evelin zusam-
menmit Kindern malen, zwi-
schen17und19Uhrmalt sie auf
Wunsch Porträts der Besucher.
Zu Gast ist auch die Künstlerin
Marisa Rosato.

Für Kinder
GPS-Spiel Abenteuer Bergpark.
Samstag, 14.30 Uhr, ab 10 Jah-
ren. Anmeldung: Tel. 05 61/
31680 –123.

Vortrag / Führungen
Führung Moderne Kunst erle-
ben: Von der Romantik bis zur
documenta-Kunst, Samstag, 15
Uhr, Neue Galerie.
Führung Vom Theaterbau zum
Tanzsaal, Samstag 15.30 Uhr,
Ballhaus. Treffpunkt: Kasse Mu-
seum Schloss Wilhelmshöhe.
Über Zypern als EU-Land zwi-
schen Orient und Okzident be-
richtet Uli-Gabriel Pawlik mit
Dias am Samstag, 19 Uhr, Café
Buch-Oase, Germaniastr. 14.

perfekt bewäl-
tigt wurden.

An einem be-
stimmten
Punkt, bei der
Fermate, trafen
sie vereinba-
rungsgemäß
wieder zusam-
men. Dieses jun-
ge Ensemble
wird seinen Weg
gehen, und viel-
leicht gibt es ja
auch ein Wie-
dersehen in Kas-
sel, dann aber
vor vollem Haus.
Eine Wiederho-
lung als Zugabe
und Dank für
den Beifall durf-
ten natürlich
nicht fehlen.

mit Konzentration und Präzi-
sion vorgetragen wurde.

Alle drei Werke stammen
aus dem 20. Jahrhundert, zu
Beginn das Kvintet op. 43 des
Dänen Carl Nielsen (1865-
1931). Es spricht für das Kön-
nen der fünf, dass nach kurzer
Probenzeit ein sehr gutes Zu-
sammenspiel entstand mit fei-
nen dynamischen Abstufun-
gen und abwechselnd thema-
tischer Führung.

Die Fröhlichkeit des Som-
mers war in der Summer Mu-
sic op. 31 des Amerikaners
Samuel Barber (1910-1981) zu
spüren. Diese Musik muss
man mit den Augen hören,
um sie richtig zu genießen.
Die Aires Tropicales des Kuba-
ners Paquito D’Rivera (* 1948)
enthielten rhythmische
Höchstschwierigkeiten, die

VON G E RHARD RAS SN ER

KASSEL. In der Antike war
„Terra Australis“ ein im Süden
vermuteter Kontinent, aktuell
ist es ein in diesem Jahr ge-
gründetes Bläserquintett mit
den jungen australischen Mu-
sikern Alexis Kenny (Flöte), Jo-
nathan Ryan (Oboe), Richard
Haynes (Klarinette), Nicole
King (Fagott) und Evan Wil-
liams (Horn), die dem europäi-
schen Publikum australischen
Geist in der Musik vermitteln
wollen.

Der erste Auftritt dieses En-
sembles war am Mittwoch in
der Erlöserkirche Harleshau-
sen vor leider fast leeren Kir-
chenbänken. Schade, denn die
wenigen Zuhörer erlebten ein
unkonventionelles Programm,
das in lockerer Atmosphäre

Sommer-Musik in der Erlöserkirche
Das Bläserquintett Terra Australis mit Musikern vom fünften Kontinent bot ein feines Programm

Terra Australis mit Alexis Kenny (Flöte, von links), Jonathan Ryan (Oboe), Nicole
King (Fagott), Richard Haynes (Klarinette), EvanWilliams (Horn). Foto: Malmus

Konzerttipps
Kasseler Bachchor
Johann Sebastian Bach selbst hat
in der Leipziger Thomaskirche
das Passionsoratorium „Ein
Lämmlein geht und trägt die
Schuld“ von Gottfried Heinrich
Stölzel (1690-1749) aufgeführt.
StölzelgenossalsKomponistund
Hofkapellmeister in Gotha einen
hervorragenden Ruf. Seine Deut-
scheMesse für Chor undOrches-
ter beschließt am Samstag das
Konzert des Kasseler Bachchors
in der Adventskirche. Eröffnet
wird das Konzert durch dieMissa
in C-Dur für Chor und konzertie-
rende Orgel von Franz Xaver
Schnizer. Außerdemerklingt von
J. S. Bach die Kantate „Der Herr
denket an uns“ BWV 196.
Neben demBachchormusizie-

ren Anna Palupski (Sopran) und
Jochen Faulhammer (Bass) sowie
das Pro-Arte-Kammerorchester.
Die Leitung hat Norbert Ternes.
Samstag, 20 Uhr, Adventskir-

che, Lassallestraße 2, und Sonn-
tag,19.30Uhr,Marienbasilika in
Fuldabrück-Wilhelmshausen.

Jugendorchester
Die zweite Sinfonie von Ludwig
van Beethoven sowie sein zwei-
tes Klavierkonzert stehen im
Mittelpunkt der beiden Herbst-
konzerte des Jugendsinfonieor-
chesters Kassel an diesemWo-
chenende. Dirigent ist Kiril Stan-
kow, Leiter des Leipziger Uni-Or-
chesters. Solist ist AndréCallega-
ro, der an der Kasseler Musikaka-
demie bei Joachim Kirschner
Klavier studiert. Eingeleitet wird
das Konzert mit der Bläsersere-
nade Es-Dur op. 7 von Richard
Strauss. (w.f.)
Samstag, 19Uhr, Bürgerhaus

Ahnatal-Weimar, undSonntag,
18Uhr,AuladerWaldorfschule
Kassel, Hunrodstraße 17.

les keine vereinfachte Spielerei
für Schulorchester, sondern
ein eindrucksvolles Fest der
Klänge.

Auf der Bühne ergab das am
Ende zahllose zufriedene, stol-
ze Gesichter. Auch die anwe-
sende Komponistin war vom
Ergebnis offenkundig begeis-
tert. Gut 450 Zuhörer spende-
ten minutenlang jubelnden
Beifall. Der Abend war gleich-
zeitig Abschluss des Festivals
„Neue Musik in der Kirche“,
das in zahlreichen Konzerten
und Gottesdiensten das Werk
Charlotte Seithers in den Mit-
telpunkt gestellt hatte.

Die Spannung im Publikum
stieg dann noch einmal an, als
die 69 jungen Musikerinnen
und Musiker des Wilhelmsgym-
nasiums das Podium betraten.
Mit beeindruckender Konzen-
tration und Sicherheit interpre-
tierten sie unter der Leitung
von Christopher Hilmes Seit-
hers aphoristisch kurzes Werk.

Geigenklänge erhoben sich
wie ein Wespenschwarm,
schrille Flötentöne und infer-
nales Abrutschen in den tiefen
Streichern gingen durch und
durch. Auf Klagelaute in den
Bläsern folgte der atmosphäri-
sche Klang der Windspiele - al-

der Musikreihe „Weg mit Ab-
schied“ bildete, von den jun-
gen, exzellenten Musikern des
Studio musikFabrik aus Nord-
rhein-Westfalen. In Harrison
Birtwistles „Ritual Fragment“,
einer unpathetischen Trauer-
musik, traten Einzelne aus
dem Halbrund des Ensembles
und spielten charakteristische
Soli auf einem luziden Klang-
teppich. Dieter Macks „Luft“,
das unter Leitung von Peter
Veale erklang, überzeugte vor
allem zu Anfang als Capriccio
über die musikalischen Mög-
lichkeiten des Pfeifens, At-
mens und Zischens.

VON F E L I X W E R TH SCHU L T E

KASSEL. Es war ihr großer
Abend: Die Mitglieder des Or-
chesters des Wilhelmsgymna-
siums spielten am Mittwoch in
der Martinskirche „Fünf Stü-
cke, um den Fluss zu queren“,
die die Komponistin Charlotte
Seither (46) eigens für die Schü-
ler geschaffen hatte. Für diese
war die Uraufführung fulmi-
nanter Höhepunkt eines mehr-
monatigen Auseinandersetzens
mit Neuer Musik: fordernd und
beglückend zugleich.

Eingeleitet wurde das Kon-
zert, das auch den Abschluss

Großes Fest der Klänge
Orchester des Wilhelmsgymnasiums bot Uraufführung eines Charlotte-Seither-Stücks

Beeindruckend: Das Orchester desWilhelmsgymnasiums, hier ein Teil der Holzbläsersektion. Foto: Fischer

Theatertipp
Aktionstheater
Zu erkennen waren die kurzen
Stücke und Performances des
Kasseler Aktionstheaters in den
vergangenenWochen an einem
mintgrünen Piaggio-Transpor-
ter, der die Aktionen begleitete.
Am Samstag geht das Projekt
mit dem Titel „Irritazioni mo-
mentanee. Attenzione!“ mit der
13. Aufführung zu Ende. „1,35
mal 1,95“ ist der Titel des ab-
schließenden Kurzprogramms
nach einem Konzept von Marei-
ke Steffens, das um 22 Uhr an
der Esso-Tankstelle, Kölnische
Straße 62, zu erleben ist. (w.f.)

Immer dabei: Dermintgrüne Pi-
aggio-Transporter. Foto: Wienecke
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